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* Äus Larlsruhe's Vergangenheit.
Schloß Scheibenhard .

Alte Verlassene Schlösser und Klostergebäude haben das

gemeinsame Schicksal , daß , wenn ihre Mauern und Dächer

dem Sturm der Zeiten Widerstand geleistet haben , oder eine

pietätvolle Hand sie vor dem vorzeitigen Untergang gerettet

hat , ihre Räume , „ den B ^ ürfnissen der Neuzeit entsprechend "

zu Kasernen , Fabriken oder Gefängnissen und sonstigen zeit¬
gemäßen Anstalten verwendet werden . Ein neues , ganz an¬
dere « Leben erblüht sodann auf den Ruinen vergangenen
Glanzes , und an die Stelle früherer beschaulicher Ruhe und

Einsamkeit tritt das geräuschvolle Leben und Treiben der viel -

bewegten Gegenwart .
In der Erinnerung der Altkarlsruher lebt noch unter

den verschiedenen Ausflugsorten in der näheren Umgebung
der Residenz das Schlößchen zu Scheibenhard , woselbst
man in der Wirthschaft des außerhalb des Schloßrayons be¬

findlichen Jägerhauses eine labende Erquickung fand , und so -

d« nn den Heimweg manchmal über Ettlingen durch den schönen
oberen Hardtwald ausdchnte . Die Alterthumsforscher be¬

zeichnen diesen mit Mauern und Graben umgebenen Platz als
ein altes Wasserschloß ; daS jetzt noch bestehende Schloßgebäude
aber stammt aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts und
wurde , als Jagdrcndezvous zum markgräflichen Schlosse Ett¬

lingen gehörig , häufig von den Markgrafen von Baden -Baden
mit fürstlichen Gästen besucht . Mil dem Anfall der baden -

baden ' schen Markgrafschaft an die Durlacher Linie ( 1771 )
giftig auch daS Schlößchen Scheibenhard als Hofdomäne an
den Markgrafen Karl Friedrich über , und derselbe errichtete
daselbst eine Meierei , welche mit Unterbrechungen während
mehrerer Jahre heute noch besieh «. Das Schlößchen stand
lange verlassen , bis verschiedene Ereignisse im badischen Fürsten¬
hause ihm vorübergehend hohen Besuch zuführten .

Nachdem König Gustav Adolf IV . von Schweden ,
der Gemahl der badischen Prinzessin Friederike , einer
Enkelin Karl Friedrichs , seinem Throne entsagen und

sein Reich hatte verlassen müssen , traf die schwedische Königs -

familie im Anfang des Jahres 1810 bet der Mutter der

Königin , der verwittwetcn Markg ' äfin Amalie von Baden ,
in Bruchsal ein . Großherzog Karl Friedrich bot der unglück¬
lichen Familie das Schloß Meersburg als Aufenthaltsort an ,
allein der König , in seinem krankhaften und launenhaften
Eigensinn , schlug dieses Anerbieten trotz der bereits getroffenen
Vorbereitungen noch in letzter Stunde aus und reiste in die
Schweiz ab . Die Königin bezog hierauf , um in ihrer Ver¬

lassenheit doch in der Nähe ihrer Angehörigen sein zu können ,
das auf Befehl des Großherzogs rasch eingerichtete Schlöß¬
chen Scheibenhard mit ihren vier Kindern , dem Prinzen
Gustav Wasa , ( geb . 1799 . Vater der Königin Carola von
Sachsen ) und den Prlnzessincn Sophie ( geb . 1801 , nach¬
mals Grvßherzogin von Baden ) , Amalie ( geb . 1805 ) und
Cäcilie ( geb . 1807 , nachmals Grvßherzogin von Oldenburg ) .
Eine Hofdame der Königin Friederike , deren Memoiren * )
wir diese Mittheilungcn entnehmen , schildert die Wohnung
zu Scheibenhard als höchst melancholisch , in sumpfiger und
trauriger Lage , jedoch wegen der Nähe der Residenz für die
verlassene Familie , deren sich namentlich die älteste Schwester
der Königin , Prinzessin Amalie , auf « Freundlichste annahm ,

*) Frankfurt a . M . bei I . D . Sauerländer . 1886 .

günstig gelegen . Im Spätjahr 1810 bezog die Königin eine
von dem Markgrafen Friedrich , ihrem Oheim , gcmiethete
Wohnung in Karlsruhe und kaufte , nachdem die ihr von

Schweden ausgesetztc Apanage endlich zur Auszahlung gelangt
war und die Verhältnisse der verlassenen Familie sich dadurch
gebessert hatten , im Jahr 1813 das Herrschaftshaus am Aka¬

demieplatz ( gegenüber der Gemäldegalerie ) , welches vor Kur¬

zem wieder in den Besitz des Großh . Hofoomänen - Aerars

gelangt ist und in pietätvoller Erinnerung an die vormalige
hohe Besitzerin , die Großmutter des regierenden Großherzogs ,
jetzt noch das „ schwedische Palais " genannt wird .

Nach dem Tode des Glvßherzogs Karl , ( 1818 ) ward
das Schlößchen Scheibenhard nochmals zum vorüberge¬
henden Wohnsitz einer fürstlichen Familie gewählt : Großher¬
zogin Stephanie betrauerte hier mit ihren drei Töchtern ,
der Prinzessin Luise , ( später Gemahlin des Prinzen Gustav
Wasa si 1654 ) , Josephine , ( jetzt Fürstin - Wittwe von Hohcn -

zollern ) und Marie ( verwittwete Herzogin von Hamilton )
den Tod des so früh dahingeschiedenen Gatten und Vaters ,
in ihrer Zurückgezogenheit oft besucht von der nunmehr von
ihrem Gatten getrennten Königin Friederike von Schweden ,
ihrer Schwägerin .

Von dieser Zeit an blieb das Schlößchen größtentheils
verlassen ; in den fünfziger Jahren zerstörte ein Brand die
nahcgelegenen Oekonomicgebäude der Großh . Meierei , welche
jedoch alsbald wieder neu amgebaut wurden . Die bewegten
Kriegsjahre von 1870 und 1871 brachten dem Schlößchen
und der mittlerweile aufgehobenen Oekonomie zeitweise mili¬
tärische Einquartirung , welche bekanntlich niemals in confer «
vircndem Sinne auf die Bau - und Kunstdenkmale einzuwirken
pflegt , so daß von der innern Ausschmückung im Ganzen
wenig mehr übrig geblieben ist .

Gleichzeitig hatte mit Aufhebung der Wirthschast im
Jägerhause der Besuch Seitens der Residenzler nach und
nach aufgehöct , wie man ja überhaupt in der Neuzeit die
Ausflüge per Bahn jenen zu Fuß vorzieht , und heute erinnert
nur noch der blau lackirle Milch - Omnibus der „ Domäne
Scheibenhard " uns Karlsruher an das Dasein de « alten
Schlößchens , dessen Mauern so Manches von lustiger Jagd¬
gesellschaft , einsam vertrauertem Mißgeschick und herbem
Lebensschicksale erzählen könnten .

* )

Lokal - Nachrichten .
— Am Donnerstag Bormittag nahm S . K . H . der

Großherzog den Vortrag des Geheimerath Ellstätter entgegen ,
erthcitte dann dem Kammerherrn Grafen Albert v . Hennin
Audienz und empfing den Jntendantursekretär Plcsch bei der
Intendantur der 28 . Division , welcher Seiner Königlichen
Hoheit eine von ihm bearbeitete und gefertigte Eutfernungs -
karte des Großherzogthums Baden überreichte . Nachmittags
hörte der Großherzog verschiedene Vmträge und Abends be¬
suchten die Großhcrzoglichen Herrschaften den SchlußgotteS -

dierst in der Schloßkirche . Am Freitag Abend reisten II .
KK . HH . der Großherzog und die Grvßherzogin nach Berlin ,
einer Einladung Seiner Majestät des Kaisers folgend , und
gedenken etwa 8 Tage von hier abwesend zu sein. S . G . H .

*) Sicherem Vernehmen nach soll das Schlößchen jetzt zur Errich¬
tung einer Anstalt für Besserung entlassener weiblicher Strafgefangenen
in Aussicht genommen sein .
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der Prinz Ludwig Wilhelm begleitete seine hohen Eltern und
II . KK . HH . der Erbgroßherzog und die Erbgroßheizogin ,
höchstwelchc ebenfalls eurer kaiserlichen Einladung folgen ,
schließen sich den höchsten Herrschasten in Frankfurt a . M .
an , um einige Tage in Berlin zu verweilen .

— S . K . H . der Großherzog haben den Modistinnen
Anna und Marie Levingcr dahier auf Ansuchen das Prä¬
dikat „ Hvfl . eferantinnen " gnädigst zu verleihen geruht .

— Die Neujahrsnacht verlief hier trotz besonderer Er¬
mahnungen Seitens der Polizeibebörde in sehr geräuschvoller
Weise , so daß auch Diejenigen , welche sanft in das neue Jahr
hmüberzuschtummern beabsichtigten , gewaltsam an dieser stillen
NeujahrSfeier gestört wurden . Ueberall knallte und krachte eS
von Einbruch der Dämmerung bis weit über die Mttternacht -

stunde hinaus und eS soll auch eine ganz erkleckliche Anzahl
solcher Neujahrskanvniere und Sylvesterfeuerwerker zur Anzeige
gebracht worden sein. Ein sehr bedauerlicher Vorfall ereignete
sich dabei am Eingang einer Wirthschaft in der Kronenstraße ,
woselbst einige junge Bürschlein stark gezecht hatten . Mit einem
aus der Hausthüre abgefeuerten Schuß traf einer derselben
einen gerade eintretcnden jungen Mann direkt in ' S Gesicht , so
daß derselbe schwer verletzt in das städt . Krankenhaus gebracht
werden mußte und man bleibende Verunstaltung des Gesichts ,
sowie Verlust eines AugeS bei dem Verletzten befürchtet . Ein
Anderer soll sich beim unvorsichtigen Schießen einen Finger
abgeschofsen baben .

— Die Weihnachtsfeier der Liederhalle fand am
Mittwoch Abend im MuscumSsaalc unter zahlreicher Bethei -

ligung der Mitglieder in wirklich hübscher Weise statt . Ein »

geleitet wurde dieselbe mit entsprechenden Chören , welche mit
einigen Solovorträgcn wechselten . Alsdann wurde eine Kin -
dcrichaar im fröhlichen Heini vorgeführt , welche der Mutter
und des Vaters kurzen Erzählungen über die Weihnachtsbe »
dcutung lauschten und auf die Erscheinung de « Pelznickels
begierig waren , der dann auch in Wirklichkeit erschien und
die braven Kinder , welche sinnige Gedichte Vorträgen durften ,
beschenkte , wäbrend zwei böse Buben ihre Sttasprecttgt er¬
hielten . Der WeihnachlSbaum erglänzte in Hellem Lichler -

fchein und wat die Bühne bengalisch beleuchtet , was auf die
Kinder und Erwachsenen einen freudigen Eindruck machte .
Während die Kleinen sich um 9 Uhr nach Hause verfügten ,
blieben die Erwachsenen bei Tanz und geselliger Unterhaltung
noch bis nach Mitternacht fröhlich beisammen .

— Auf die Nachricht eines auswärtigen Blattes ,
welche auch hier V - rbreilung gefunden , versammelte sich in
der NeujahrSnacht eine ansehnliche Menge von Neugierigen
am Stadtausgang beim Pfründnerhaus , um den angeblich in
der Mitternachtstundc von Mühlburg hierher sich bewegenden
„ Gemcindcanschlußfesiverherrlichungszug " mit Fackeln , Musik
u . s . w . zu sehen und im Namen der hiesigen Einwohlier -
schast geziemend zu begrüben . Da jedoch obige Nachricht
gänzlich aus der Luft gegriffen war , so warteten die hiesigen
Festthcilnehmcr und Gemeindeanschlnßinteresfenten vergeblich
auf unsere neuen Mitbürger und mußten vollständig unbe¬
friedigt nach Hause zurückkehren .

— Die polytechnische Hochschule hier , ist gegenwärtig
von 301 Studirenden besucht , worunter 119 Badener sind .
Das größte Kontingent hat die Maschincnbauschulc mit 111
auszuwciscn , dann folgen die chemische Schule mit 68 , Alchi -
tektcnjchule mit 40 , Forstschule mit 26 , Ingenieurschule mit
13 , malhem . - nakurwisienschaftliche Schule mit 10 Studirenden
und 33 Hospitanten .

— Im Aktsaal der alten Kunstschule sind die von den
Herren Malern Professor Hoff , Schurth , Borgmann und
Kallmorgen angefcrtigten Kostümskizzen für den Heidelberger
Festzug am heutigen Sonntag und Montag von 9 — 4 Uhr
ausgestellt . Eintrittspreis 30 ij> .

— Bon der Filiale der Rheinischen Kreditbank erhielt
Herr Oberbürgermeister Lauter 300 Ji zur Vcrtheilung an
näher bezeichnete WohlthätigkeitSanstalten .

— In der Diakonisscohauskirche sinden wieder in der
Woche vom 3 . dis 9 . Januar für Jedermann zugängliche
Gcbeteverfammlungen mit Ansprachen statt , und zwar Sonn¬

tag den 3 . Januar , Abends 5 Uhr , und an jedem Wochen -
tage Abends 7 '/ , Uhr .

— Am heutigen Sonntag Mittag und Abend finden
im Caf6 Nowack Konzerte der hier wohlbekannten ungarischen
Zigeunerkapelle Urban - Cuszon statt . Am Dienstag konzerlirt
die Kapelle im Grünen Hof .

— Die gesteigerten Geldbedürfnisse für die letzten
Festtage haben mehrere Mitglieder der Langfingerzunft zu
nicht unbedeutender Entwendung veranlaßt . So beklagt ein
Dienstmädchen im westlichen Zirkel den Verlust ihrer siloernen
Damenudr mit Kette im Werthe von 20 Ji , sowie ihrer
Ersparnisse von 45 Ji an Geld . Eine reisende Dame vcri !̂

am Bahnhof im Gedränge das Portemonnaie mit 30 Ji
Inhalt fammt Eisenbahnbill - k, vermuihlich auf dem auch hier
nicht mehr ungewöhnlichen Wege des TaschendiebstahlS . Einem
Kutscher wurde ein Pferdcteppich im Werthe von 5 Ji , einem
Dienstmädchen zwei Hemden im Werthe von 6 Ji , letztere
von einer Kollegin entwendet . Einem Maurer wurde ein
Kistchen Cigarren gestohlen ; in den beiden letzten Fällen sind
die Thätcr verhaftet . Ein Herr vermißt seinen in einer
hiesigen Restauration bei Seite gestellten seidenen Regenschirm
und ein tanzlustiger Schneidergcsellc beklagt den Verlust seines
ihm im Balllokale abhanden gekommenen Ueberzieher « .

Politische Jahresrundschau .
II . Ausland .

Wenden wir uns nun dem uns Deutschen so nahestehenden
Oesterreich -Ungar » zu , so bemerken wir als den hervorstechenden
Zug in dessen inneren Angelegenheiten den noch immer am Marke des
Kaiserstaates zehrenden Nationalitätenhader . Derselbe macht sich na¬
mentlich in der westlichen Reichshälfte geltend , wo der Nationalitäten -
kampf 'hauptsächlich zwischen Deutschen und Czechen tobt und u . A .
zu den antideutschen Exccssen in der böhmischen Stadt Königinhof
führte . Sehen wir von diesen fortgesetzten nationalen Zwistigkeiten ab ,
so erscheinen als Hauptereigniß in der österreichischen Hälfte der Habs -'

burgischen Monarchie die Reichsrathswahlc » , die aber auf die bisherige
Zusammensetzung des österreichischen Abgeordnetenhauses von keinem
wesentlichen Einflüsse waren . Im Wiener Cabinet vollzog sich eine Per -
sonalveründerung , indem der Unterrichtsminister Baron Conrad Herrn
» ■Gautsch Platz machte . Jenseits der Leitha stellt sich als ein bemcr -
kenSwerthes Ereigniß das lstjührige AmtSjubiläum des ungarischen
Ministerpräsidenten von Tisza dar . welches der herrschenden politischen
Partei Ungarns , den Liberalen , Gelegenheit gab , ihre unerschütterliche
Anhänglichkett an die Regierung zn betonen . Mit Croaiien fand sich
Ungarn ganz leidlich ab , wenngleich sich nicht verkennen läßt , daß in
Croatien eine ziemlich einflußreiche ungarnfeindliche Partei existirt .
Auf dem Gebiete der auswärtigen Angelegenheiten des Donaukaiser¬
reichs steht die Begegnung zwischen dem Kaiser Franz Josef und dem
Kaifer von Rußland in Kremsier als die markanteste Begebenheit da .
Die Entrevue beider Herrscher hat der langjährige » offenen Animosität
zwischen Oesterreich -Ungarn und dem Czarenreiche ein Ziel gesetzt und
der bisherige Verlaus der neuesten Batkancrisis beweist deutlich , daß
die Zusammenkunft von Kremsier das ihrige zur Ausgleichung in dem
Jnterefsenstrcite Oesterreichs und Rußlands auf der Balkanhalbinsel
— wenn man überhaupt von einem solchen sprechen kann — mit
beigetragen hat .

In Bezug auf das russische Riescnreich selbst ist zunächst die
Verwickelung hervorzuheben , in welche daffelbe mit England wegen
der afghanischen Grenzfrage gcrieih und welche Frage mehr als ein¬
mal einen kriegerischen Zulammenstoß beider Großmächte ernstlich
besürchten ließ . Allerdings ist in Centralasten ein vorläufiger Ver¬
gleich zwischen Rußland und England erfolgt , aber früher oder später
wird eine kriegerische Auseinandersetzung beider Reiche darüber , wem
von ihnen die Herrschaft in Ceniralasien ausschließlich gebühren soll ,
unvermeidlich sein . Auffallend ist die Mäßigung , welche Rußland
hinsichtlich der Orientwirren bis jetzt beobachtete und wird man diele
Reserve auf die Nachwirkungen der Begegnung von Kremsier wie auch
auf den freundschaitlichen Einfluß Deutschlands in Petersburg zurück¬
zuführen haben . Aus den inneren russischen Angelegenheiten ist nicht
viel von Bedeutung hcrvorzuheben , zumal , da die nihilistische Bewegung
mehr und mehr zu versumpfen scheint . Lediglich Beachtung verdient
das deutschfeindliche Vorgehen der russischen Regierung in den Ostsee¬
provinzen , wo btsonders auf sprachlichem Gebiete die Russificirungs -

bestrcbungm sich immer schärfer geltend machen
Unser großer Nachbarstaat im Westen , die französische Republik

trat in den Fragen der europäischen Politik weniger hervor , da die
Republik durch ihre ostastatischen Verwickelungen fortgesetzt ganz bedeu¬
tend in Anspruch genommen wurde . Die Tonkinfrage führte sogar
zum Sturze des Cabinets Ferry und deffen Ersetzung durch das Cabinet
Briffon -Freycinet , obwohl säst unmittelbar nach dem Sturze Ferry

' s
die Nachricht von dem Friedensschlusie zwischen Frankreich und China ,
in welchem letzteres das französische „ Prvtectorat " über Tonkin und
Annam anerkannte , iir Paris eintras . Trotz des officiellen Friedens¬
vertrages mit China haben aber die französischen Truppen heutigen
Tages die Ruhe in Tonkin und Annam noch nicht vollständig her -
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stellen können , was den französischen Radikalen und Monarchisten noch
in den letzten Tagen des alten Jahres Anlaß gegeben bat , die Frage
der Räumung Tonkins ernstlich in Fluß zu bringen . Mit einer Mehr¬
heit von 4 Stimmen bat sich die Deputirtenkammer durch Bewilligung
des von der Regierung geforderten Tonkin Credits für fernere Besetzung
Tonkins entschieden . Dessenungeachtet wird das Cabinet Brisso » nach
der in diesen Tagen vorzunehmenden Wahl des Präsidenten der Re¬
publik auf weitere sieben Jahre — Herr Grevy dürste hierbei wieder¬
gewählt werden — seine Demission geben , da die Zusammensetzung
der neuen Kammer , wie sie sich nach den Listenwahlen ergeben hat ,
nicht die geringste Bürgschaft für eine thatkrästige Unterstützung der
Regierung durch das Parlament bietet .

Während sich so die politischen Verhältnisse in Frankreich am
Jahresende in keineswegs günstigem Lichte präsentiren , läßt auch die
Lage in England ungemein an Klarheit zu wünschen übrig . Im

«rühjahr 1885 sührte die unglückselige auswärtige Politik des liberalen
abinets Gladstone deffen Ersetzung durch das conservative Ministerium

Salisbury herbei , aber das letztere hat trotz seiner zielbewußteren
Politik keinen festen Boden gewinnen können . Dies beweist der Aus¬
fall der englischen Parlamentswahlen , bei welchen die Liberalen eine
relative Mehrheit erhielten , die Parnelliten im Parlamente aber auch
auf ca . 80 Mann anwuchsen und hieraus resultirt gegenwärtig sür
England eine Situation , die nach allen Seiten hin sich als äußerst
verworren darstellt . Was die auswärtigen Angelegenheiten Englands
anbetrifft , so haben wir schon des Strcithandels mit Rußland wegen
der afghanischen Grenze Erwähnung gethan - Ein rascher und glück¬
licher Feldzug ist von den Engländern gegen das Königreich Birma
geführt worden , doch haben sie jetzt daselbst noch immer mit irregulären
Banden zu thun . Ein dunkler Punkt in der auswärtigen englischen
Politik ist nach wie vor Egypten . Hier führte die unentschloffene
Heeresleitung der Engländer gegenüber den Sudanrebellen zu der
Katastrophe von Chartum und dem Tode Gordons und somit waren
all ' die schweren Opfer , welche England an Geld und Menschenleben
zur Niederwerfung des Ausstandes im Sudan gebracht , vergeblich .
Die Sudanesen dringen mittlerweile inimer weiter gegen Oberegypken
vor und es stehen den Engländern allem Anscheine nach neue schwere
Kämpfe mit den Rebellen bevor , deren Unternehmungslust durch den
Tod des Mahdi Achmet Mohamcds , Osman Digma ' s und anderer
ihrer Häupter durchaus nicht gebrochen ist . Unter diesen Umständen
läßt sich auch über den Ausgang der Mission Wolffs in Kairo noch
nichts Bestimmtes sagen .

Die jüngste der europäischen Großmächte , Italien , folgte gleich¬
falls dem colonialpolitischcn Zuge der Zeit und setzte sich an der
Westküste des Rothen Meeres fest , doch haben ihr die Erwerbungen
daselbst noch nicht viel Freude gemacht - Die Leitung des italienische »
Ministeriums des Auswärtigen ging von Herrn Mancini auf den
Grafen Robilant , den seitherigen Botschafter Italiens in Wien , über ;
doch hat sich in deffen Politik noch kein bestimmter Charakterzug er¬
kennen laffen . Wie im Jahre 1884 Neapel , so wurden im vorigen
Jahre Palermo und Sicilien von der Cholera schwer heimgesucht ;
auch jetzt behauptet sich die Seuche noch in Italien , in der Lagunen¬
stadt Venedig .

Van den europäischen Mächten zweiten und dritten Ranges trat
Spanien durch die Carolinensrage und dann durch das Ableben
König Alfonso XII . hervor ; letzteres hat einstweilen noch keine weitere

Folge als die Ersetzung des conservativen Cabinets Canovas durch
das liberale Ministerium Sagasta gehabt . Auch Spanien wurde von
der Cholera empfindlich heimgesucht , außerdem richteten Erdbeben große
Verheerungen an . An den Weltbegebenheiten nahm Belgien durch
Erwählung des Königs Leopold zum Souverain des neugcgründeten
Cvngostaates Tbeil ; in Antwerpen fand eine ersolgreiche Weltaus¬
stellung statt . Das Nachbarland Belgiens , Holland , hatte vornehm¬
lich mit socialistischen Unruhen in Amsterdam , Haag u . s. w - zu thun .
Die Schweiz beschäftigte sich meist mit inneren Fragen ( Alkoholvor -

lage ) , daneben mit der Frage der Befestigung des Gotthards . Die
skandinavischen Königreiche machten sich in der europäischen Politik so
gut wie gar nicht bemerklich ; in Dänemark nimmt der Persaffungs -

Conflict seinen Fortgang ; auf Schloß Fredensborg weilten die russi¬
schen Majestäten , das griechische Königspaar , das englische Thronfolger -

paar u . s. w . lange Zeit als Gäste des dänischen Hofes .
Aus der Balkan - Halbinsel sührte die bulgarisch - ostrumelischc

Union zu einem kurzen , aber blutigen Kriege zwischen Serbien und
Bulgarien , dem jetzt durch das vermittelnde Einschreiten der europäi¬
schen Mächte ein vorläufiges Ziel gesetzt ist . Doch birgt die Lage auf
der Balkanhalbinsel noch immer bedenklich viel Zündstoff in sich , wenn¬
gleich von der Einigkeit der Mächte zu hoffen steht , daß abermaligen
kriegerischen Ereigniffen vorgebeugt werde . In Constantinopel nesen
die Vorgänge in Ostrumelien eine vollständige Neugestaltung des
Cabinets unter Äiamil Pascha hervor -

Wenden wir nun noch den Blick kurz nach den jenseitigen Gestaden
des atlantischen Oceans , so ist aus der Nordamerikanischen ltnio «
der am 1 - März 1885 erfolgte Amtsantritt des democratischen Präsi¬
denten Cleveland als vornehmstes Ereigniß zu registriren . In Canada
erregten die französischen Mischlinge einen Aufstand , auch in Central -
Amerika fanden anläßlich des Versuches des Präsidenten Barrios
von Guatemala , die fünf centralamerikanischen Republiken in eine
Republik zu verschmelzen , blutige Unruhen statt -

§ . Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 30 . Dez -

hatte folgendes Ergebniß : 1) Sigmund Gumbrich von Rastatt . wegen
Fälschung und Untreue 8 Monate Gesängniß und 3 Jahre Ehrenver¬
lust - 2) Heinrich Krieg von Gernsbach wegen Diebstahls 2 Wochen
Gesängniß . 3 ) Wilhelm Köhler von Baden wegen Majestätsbe -

leidigung 3 Monate Gesängniß . 4 ) In der Anklagesache nesien Gött¬
lich Schäufele von hier wegen Ruhestörung und Thätlichkeiten
wurde in Folge Berufung der Großh . Staatsanwaltschaft gegen das
den Angeklagten freisprechende Urtheil des Schöffengerichts auf eure
Haststrafe von 8 Tagen erkannt . 5) In der Anklagesache gegen Hein¬
rich St oll von Mühlburg wegen Ruhestörung wurde die Berufung
des Angeklagten gegen das schöffengcrichtliche Urtheil ( 6 Tage Hast )
als unbegründet verworfen . 6 ) Desgleichen in der Anklagesache gegen
Georg Hammer und Julius Weinbrecht von hier wegen Ruhe¬
störung ( ichöffengerichtl - Urtheil je 10 <A Geldstrafe ) . 7 ) In der An¬
klagesache gegen Möbelhändler Karl Schmidt Eheleute von hier
wegen Beleidigung der Friedrich Lehman » von hier wurde in Folge
Berufung der Privatklägerin gegen das die Angeklagten freisprechende
schöfsengerichtl . Urtheil die Berufung als unzul ässig erklärt .

_
Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gulsch in Karlsruhe

Bekanntmachung .
Hiemit wird bekannt gemacht , daß die nachfolgenden Ortsstatutcn mit dem 1 . k. Mts . sür den Stadtteil Mühlburg in Krast treten :

1 . Verbrauchsteuer -Ordnung nebst Verbrauchsteuertarif (in gegenwärtiger Fassung verkündet in Nr . 250 des Karlsruher TagblatteS
vom Jahr 1885 ) ,

2 . Ortsstatut über die Diäten und Reisegebühren der städt . Beamten und Diener ,
3 . Ortsstalut über die Ernennung fürsorglicher Stellvertreter des regelmäßigen Standesbeamten ,
4 . Ortsstalut über die Grund - und Pjandbuchführung ,
5 . Ortsstatut über die Hinterlcgnngskommijsion ,
6 . Satzungen der städt . Spar - und Psaudleihkasse ,
7 . Ortsstatut über das Armenwcsen ,
8 . Ortsstatut über die Vecmögenszeugniskommissio »,
9 . Ortsstatnt über den Ortsgesundheilsrat ,

10 . Ortsstatut über das gewerbliche Schiedsgericht lbekannt gemacht in Nr . 7 des Karlsruher Tagblattes vom Jahr 1885 ) ,
11 . Ortsstalut über den Öltsschulrat ,
12 . Ortsstatut über die Verwaltung des Gas - und Wasserwerks ,
13 . Ortsstalut über die Herstellung der Gehwege ,
14 . Ortsstatut über die Krankenversicherungskommission ,
15 . Bestimmungen über die Gcmcindekrankenversicherung ,
16 . Satzungen der städt . Krankenversicherungsanstalt ,
17 . Orisstatut über die Verwaltung des Krankenhauses ,
18 . Ortsstatut über die Verwaltung des städt . Archivs .

Soweit es das Bedürfnis erfordert , werden die obigen Ortsstatuten demnächst im Karlsruher Tagblatt sür die Mühlburger Abonnenten
veröffentlicht werden ; Abdrücke derselben werden aber schon jetzt den Interessenten aus der Registratur des Stadtrats aus Verlangen verabfolgt .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1885 . Der Stadtrat .
- Schnetzler . Schumacher .

gf Trauringe 5
massiv in Gold sind in großer Answaht
billigst zu haben . Gleichzeitig empfehle ich
mich im Ansertigen von neuen wie Repa¬
ratur - Arbeiten aus ' S pünktlichste und beste .

Th . nfilthaler ,
Juwelier , Gold - und Silbeiarbeiter ,

3362 . 10 . 10 27 Waldstraße 27 .

HeilgynmastiseheAnstalt
von [ 80

Tb . Zahn ,
19 Stephanienstraße 19.

Prospekte unentgeldlich .

Möbel S5 Betten ,
Kasten und Polstermöbel , fertige Betten und
einzelne Bettslücke , Teppiche , Tischdecken ,
Spiegel , Bettfcdern , Flaum und Roßhaar ,
sowie ganze Aussteuern werden besonders
billig berechnet im Möbel - Lk Tapezier¬
geschäft, Rüppurrerstr . 17 . [ 25861.19



10

Oeffentlicke Auffordekung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der Stadtgemeinde Karlsruhe betr.

An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als dreißig Jahren in die obengenanten Büchern eingeschriebenen
Einträge zu erneuern . Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . Ein Verzeichniß
der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause ( Zimmer Nr . 54 )
zur Einsicht offen . Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle ,
auch die bekannten Gläubiger gilt .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1886 .
In Vertretung des Pfandgerichts der Grund - und Pfandbuchführer :

St . Kretz . 38

Städtische Spar - n. Psaudlcihkaffe Karlsruhe
(einschließlich 5chussparkasse).

Wir ersuchen die Einleger der städtischen Sparkasse , sowie diejenigen Einleger der
Echulsparkaffe , welche bei der Verrechnung selbst Einlage » gemacht haben , ihre Sparbücher
zur Zinsengutlchrift , Vergleichung und Abstempelung

am 4 . - 9 . Januar k. I , Vormittags von 9 - 12 Uhr und
Nachmittags von 2 — 4 Uhr

im Kommissionszimmer des RathhauseS ( I . Stock , Thüre Nr . 8 ) gegen Empfangsbeschei¬
nigung abzugeben .

An den obenbezeichneten Tagen ist die Kasse der Spar - « nd Pfandleih¬
anstalt nur Bormittags geöffnet .

Karlsruhe , 29 , Dezember 1885 .
Der Verwaltungsrath .

Lauter .

Städtische Schüler -Kapelle .
Chriitbanm -Feier

am Sonntag den 3 . Januar 1886 , Abends 5 Uhr , im kleinen Festhalle -
Saale .

Die Eltern der Schüler sowie die verehrlichen passiven Mitglieder dieser
Kapelle werden hiezu ergebenst eingcladen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1885 .
Die Commisston der städt . Schüler -Kapelle .

Holst .

Zur Feier des am 2 . Januar 1886 staltfindcnden 25jährigen Re -
gicrungs - Jubiläums Sr . Majestät des Königs von Preußen ,
unseres erlauchten Kaisers , haben wir unsere neue Marke

Kaiser -Blume 44

eingeführt .
Dieser Sect , aus feinsten Weinen bereitet , zeichnet ^ ich durch gutes

Lloussoux und besonders durch seine schöne Blume aus .
Der Preis pro einzelne Flasche ist M . 3 .7V , bei Abnahme von

12 Flaschen M . 3 .50 pro Flasche .
Zu beziehen ist derselbe durch Herrn

Julius Iloeck , Weinhandlung , Lriegstraße 28,
und dessen Hauptnicderlage : Haiserstrasse 103 a ,
nächst der Ecke der Herrenstraße , wo auch unsere übrigen Weine von
M . 2 .40 pro Flasche an zu haben sind .

Gebrüder Hoehl ,
üchaumwemkellerel 9

Heisenheim am Rhein.

Hofbräuhaus .
132 Kaiserstrasse 132 .

Keule Sonntag , den 3. Januar :

Boek ' Auiiehaiik
mit C O N C E R T

von einer Äbtheilung des hiksigrn Dragoner -Uegimrntcs ( Atreichroncert ) .
Kntr6e wie immer gänzlich frei .

Wozu höflichst einladet üicliarcl Lorenz .

Vergebung von Schmiede¬
arbeiten

Die Herstellung eines BrückcngedeckcS und
zweier Schleutzen für die BewäfferungSein -
richlunge » im Kammergut GotteSaue soll in
Verding vergeben werden . Die Lieferung
erstreckt sich aus

ca . 1191,5 Kg . Schmiedeisen,
„ 9,2 „ Gußeisen ,
„ 1,2 „ Rolhguß ,
„ 0,26 Cbm . Eichenholztetle .

Angebote sind in runder Summe für die
Gesammtarbeit in geschlossenem Umschlag
mit entsprechender Aufschrift bis zum 12 .
Januar Vormittags 9 Uhr , dem Endtermin
der Verdingung , auf unserem Bureau ein¬
zureichen , auf welchem die Pläne , Bedin¬
gungen und Gewichtsberechnungeu der zu
leistenden Arbeiten aufliegen .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1885 .
Städt . Master - und Straßenbauamt .
_ Schück .

Versteigerung
von Kupfer , Blei , Cifen rc .

Im städt . Krankenbause und im Bauhose
hinter dem Vierordtbad soll Dienstag , den
5 . Januar 1886 . nachmittags 3 Uhr , ein
Quantum Kupfer , Zink , Blei , Eisen
u . s. w . öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe . 29 . Dezember 1885 .
Das Stadtbauamt . _

Trink- und Speiseiokal
"

„zum goldenen Kerz"
10 Blumen ft raße 10 ,

nächst der W . Fels '
schen Sranerri ,

empfiehlt fortwährend zu geneigtem Zu¬
spruch :

Psg .
I » Kaffee , . . . die kl . Tasse L 07 ,

„ dto . . . . „ gr . dto . „ 12 ,
„ Thre , „ „ ,, „ 12 ,
„ Otttcfto , n n 12 ,
„ Lhocotade , . . „ „ ,, „ 15 ,

Gekochte Milch , „ „ „ „ 10 ,
Buillon ohne Ei . . . . „ 10 ,

dto . mit Ei . . . . „ 17 ,
1 Portion gute Suppe . . . » 10 .
sowie kalte und warme 28 » rste ,
Käse . Schinken und sonstige Fleisch¬
speisen . Kuchen re . bei bester
Bedienung zu möglichst billigen
Preisen .

Frau Jos . JU . Hüfl ',
10 Blumenstraße 10 .

NB . Nebenzimmer für resp . Damen ,

Tanzunterricht .
Im Monat Januar 1886 beginnt ein

neucr CursuS und ladet zur Bctheiligung
hiermit freundlichst ein

J . Sclieer , Tanzlehrer,
Kronenstraße 46 .

NB . Extrastundcn werden zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt .



Emil Hüller
,

Ecke der Kaiser- und Douglasstrasse .
Der Inventur -Ausverkauf

zurückgesetzter Waaren der verflossenen * Sommer- und Winter -Saison “

beginnt am _
__ ■ IHouta ^ den 4 . Januar ..

und dauert bis ~ Sonntag den 24 . Januar . “
Um vor Beginn der “ Friijahrs-Saison == mit sämmtlichen vorhandenen Waaren zu räumen ,

werden dieselben zu aussergewöhnlich billig -en Preisen jJJ abgegeben , es bietet
somit der Ausverkauf Jjjjjj Gelegenheit zu sehr vortheilhaften Einkäufen.

€ af 4 Eöowack *
Sonntag , den 3 . Januar , Nachmittags 4 Wfir «nd Aöends 8 Ahr :

Zwei grosse

MngarischeMatronal-ßoncerte
mit Gesang und Tanz ,

ausgeführt von der iMS " österrcickifch -ungarischen Zigeuner -Kapelle
Vrban - CllSKon auf ihren eigenartigen Instrumenten (auch Cymba !) . Auf¬
treten der 15jährigen Geigenlönigin Hewauna Urbän . Im zweiten Theiie :

HxcAiii « — Alle Piecen werden ohne Noten gespielt .
Entree SO Pf . , Schüler und ltinder 35 Pf .

Obige National-Loncerte finden Montag , den 4 ., nud Dienstag , den 5 . 2aunar ,
im Grriin :«1*« Hof statt.

'erkaufstelle
fürV

JU Ettlinger & Elsässer
HM Shirting u . Chiffon,

Cretonne u . Madapolam,
Baumwolltuch ,

roh u . gebleicht , einfach u.
doppelt breit , zu Fabrikpreisen

bei

Emil « iarkcl ,
Adlerstrasse 17 ,

19821 Karlsruhe .

000000 <XXXXX>jC^ Cä^OÜ<XXXXX;<
8 Aufenthalt noch bis Ende Februar
Ö 'kbonnementCbUIfte für die Dauer me : =|

neS Aufenthalts I . Plak 4 M . für
‘

> wachsene, für Schulkinder 2 M.
Mleebrrg s iucltbcrül) mt^

Menagerie
(AuSstellungskülie Schießwiese )

Geöffnet v . n 9 Uvr Moiarns vis 9 Uhr
I -kbende. Tätlich 2mal Borstellung und
>Fütterung , die 1 . 4 Uhr Nackm . . die 2.
>7 Udr Abend « . I . Pt . 1 Jf„ II . Pl /
160 , III . tU . 30 ^ .

Um gütigen Besuch bittet
F . Klrefter * .

" /VVWWWV ^ lA/VYWWWWN i■\y\ AAAAAAAAA/ %/ 1N/\ AAAy \ / \ / \ /vwv (

Gänselebcrn
weiden fortwährend angekauft. Krcuzstr . 14.

. UlTIhlLtt« I» » « ^ \
V Karlsruhe, Zähringerstr . 66 . \

Materialwaaren , Drogueu , Farban ,
^ chemische Produkte mm Experimentlreu , ]

Arac , Cognac , Rum , cbfc . The ©« etc .

Pächteßothweine ,
Lrlauer n. seiner Burgunder

zur Glühwcinbcrcitung ,
in */ , und */z halben Flaschen , ferner :

I' frani.
" ’ ' ' " ,

Marke „8t. lsmes" , als Grog - Essenz ,
k dH 3 . — die Literflaschc,

iowie feine ILii 'SClin » - mul
iBwt *< 8CliÄ 'enw « HSCr u . andere
K ranntwcinc empfiehlt ^

über
die Etrafle möqlicdll billig

> 1 . i : <i . iiiur ,
10 N lumenstraße 10 .

Nene Polstermvbel :
Sophas in Rips - und Damastbemg , Garni¬
turen mit Fauteuils und Halbfauteuils, Garni¬
turen mit Stühlen. Divans . Chaisos - lougues,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung , stan -
zösijche , halbfranzöfische und Mainzer Bett¬
laden mit Rost , Matratze und Polster , Vor -
haiigstangen und Rosetten in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen : Fr . Guthörle
43 Spitalstrahe 43 . 171 öd SO

Reparaturen werden gut und billig besorgt .
'juiihe .s.hirut-1-vvr 'chUiste erhalten
2te jolort im vcrscklossenen̂ oul'c'rt'
(bjscrktt . Porto20Pi . läm « F» !

aiw .klger " , « erU » SH . 61 . ffiir lernen frei .
Heirat !

Tokayer .
Durch den direkten

Bezug aus den Keller¬
eien des Weinberg-
Besitzers Ern . Stein
in Erdö - B6nye bei
Tokay (Ungarn ) bin,
ich im Stande , von*
den grössten Autori -*
täten chemisch analy-
sirten , garantirt echten Tokayer-Wein
zu ermässigten Preisen zu verkaufen .

Medicinischer Tokayer :
>/i FI. 1/2 Fl . KI . Fl.

1 Buttig dH 1 .50 JL - .95 JL - .40
3 Buttig „ 2 .25 „ 1 . 30 „ -.65
4 Buttig „ 2 .50 „ 1 .45 „ - .70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen bei mir aus.

Julius Hoeck,
Weinhandlung , Kriegstrasso 28,
Haupt -Niederlage : Kaiserstrasse 102a. ,

zunächst der Ecke der Herrenstr.
Niederlagen hei den Herren:

G - Drollinger , Leopoldstrasse 23.
L . Fischer , Lessingstrasse 21 .
Chr . Hertle , Zähringerstrasse 19 .
Michael Hirsch , Kreuzstrasse 3.
,1 . HÜber , Karl-Friedrichstrasse 15.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm -

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schützenstrasso 20.
E . Mayer , Karlstrasse 41 .
0 . Mörch , Marienstrasse 37 .
Emil Richter , Zähringerstrasse77.
F . Sipfle , Durlacherlandstrasse 8.
R .Wolt 'inÜller , Rüppurrerstrasse40.

(kine hier angesielltc Jndostrie -
lehrerin wünscht während ihrer
freien Zeit einige Kinder in Privat¬
unterricht zu nehmen , um dieselben
sowohl in feineren , als auch einfachen
Handarbeiten gründlich zu unterrich¬
ten . Näheres zu erfahren Spitalflr .
SO, 3 . Stock .



Eine weitere Schiffsladung
bester Qualität Ruhrkohlen ist für mich in Maxau eingetroffen und
empfehle solche zu billigsten Preisen.

K F . Scbmeiser , Rüppurrerstraße 7.
Aufforderung.

Diejenigen Personen , welche mit Bezahlung
von Schulgeld aus :

1 . der Bürgerschule , pro 3 . Quar^
2 . der Knaben Vorschule, tat 1885/86
3. der Töchterschule, _ > (23 . Oktober
4 . der erweiterten Volksschule, 1885 bis
5 . der einfachen Volksschule, i23 . Jan 861,
6 . der Knaben -Arbeitsschule pro 4 . Quartal

1885/86 ( l . November 1885/1 . Februar
1886) und

7. der Handelsschule pro 2 . Halbjahr
1885/86 (23 . Oktober 1885/23 . April18861

noch im Rückstände sich befinden, werden hier¬
mit ausgefordcrt , solches innerhalb 6 Tagen
anher zu bezahlen.

Karlsruhe, den 30 . Dezember 1885.
Städtische Schulrasse-Verrechnung.

Lautenschläger . 34
a >i Mii i >i w » M « >aii i i x ;

] [ Freitag den 15 . Januar 1886,
]

> Abends 7 Uhr ,
! ! im grossen Museums - Saale <

! !
CONCERT

von Fräulein
Teresina Tna ,

Kammervirtuosin der Königin von ]
Spanien ,

und des Herrn
Willy Rehberg ,

Professor am Conservatorium zu
Leipzig.

Concertfliigel von J . Blüthner in
Leipzig .

1 ßlllete zu 3 Mark auf nummerirtej
[ Sitze , 2 Mark für offene Saal - und 17, i

Mark für Gallerie- Plätze sind zu haben < >
in der Musikalienhandlung von Jj . * f

[ Fr . Schuster .

Gegen rheumatischeSchmerzen
empfiehlt

echte Wildkatzen
in großer Auswahl die Pelz -
waarenhandlung 3182
Heim , fjaiiqnillon ,

Lammstraße 2 , Ecke des Zirkels .

e teinstr. 11 ist im 3. Stock ein schön
wöblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren

sogl . oder auf 15 . Januar zu vermrethen .
Zu erfragen daselbst .
/ Line einfach möbttrte, heizbare üstansarde^ ist an einen Herrn sogl. zu vermrethen .
Akademiestraße 57 , 1 Treppe hoch .
^ llürgerstr . 7 . 3 Stock, Eingang Btnmen-
-̂ straße , ist sogl. eine Schlafstellen mit Kost
zu vermiethm._ _ .

irkel 9 , 3 , Stock,
'

ist eine Schlafstelle
iogl . billig zu vermrethen.
äbrrngerftr . äV , 2. Stock rechts , ift eine
Schlafstelle sofort zu vermiethen.

Z
3ab

S
/Dtrotze Spilalstraße 4, Vorderhaus im 3.^ Stock , ist ein einfach möbl . Zimmer an
einen fei Arbeiter sogl. zu vermiethen .
Alahnhofstr . 22 , 3. Stock, ist ein

"kleineS^ Zimmer mit Bett zu vermiethen . Auf
Verlangen Kost ,
Aaiserstr. 113 , ist ein freundliches Man -
» 4fardenzimmer an einen sol . Arbeiter zu' färben ji
vermiethen .

Gänfeleberu
werden fortwährend angckauft. Erbprinzen-
itrasie 21 2 . Stock. 2890

Aimnrer zu ymuieiiHu, .
g/n einen Ilibeiter ist ein Zimmer zu ver-
^ mielhcn . Monatlich zu 5 JL Bürgeistr .
13 , im Hintcrhau» parterre .
Ofiyanenftiaffe 19 , 4 . Stock, ist ein einfacdeS
-kJl' Zinrmer mit 2 Betten an anständige
Arbeiter zu vermiethen. _ _3u

“
einem besseren Arbeiter wird ein Mit¬

bewohner gesucht . Waldhornstratzc 83 ,
3 . Stock . Eichbaum .
/ r,tn ichönes Zimmer , auf die Skrayr gehend ,^ ist sogl oder auf 15 . d . M . zu vermrethen .
W aldhorns» . 33, 2 Stock .
sÜAerdcrftratze 66 im 3 . Stock d S Vordcr-
^ ^ hauseS ist ein möbliitrs Zimmer billig
zu vermiethen .

Karlsruhe. Redaktion, Druck und Berka« von Friedrich

Hilaldhornstr. 38 ist an einen sol. Arbeiter
^ ^ ein Zimmer zu vermiethen._
3ährtngerstr. 17 » . ist eine heizbare Man¬

sarde sogleich an einen sol . Arbeiter zu
vermiethen .

Gottesdienst am 3 . Januar 1886 .
Evangelische Stadtgemeinde.

7,9 Uhr Stadtkirche: Militärgottesdienst :
Herr Militär-Overpfarrer Fingado .

9 Uhr Bahnhof-Vorstadt im Lehrer-Semi¬
nar II. : Herr Stadtpfarrer Brückner.

7,10 Uhr Kleine Kirche :
Herr Stadtpfarrer L ä n g i n.

10 Uhr Staötkirche :
Herr Dekan Z i t t e l.

10 Uhr Schloßkirche:
Herr Siadiplarrer Schmidt .

4 Uhr Kleine Kirche :
Herr Ltaotvlkar Gleis .

Christenlehre :
10 Uhr Lehrer -Seminar II . :

He>r Sladtpfarrer Brückner .
'/-12 Uhr Kleine Kirche :

Herr Hofprediger Helbing .
7U 2 Uhr Krenzstraße 15 :

Hcrr L-tadipfairer Schmidt ._
Dlakonlfscnhauslsrche » Bormulage 10 Uyr :

Herr Pfarrer Walter .
Abends 5 Uhr : Beginn der GebetSver

sammlung : Herr Pfarrer Walter .
In der Woche vom 3 . bis 9. Januar fin¬

den in der Diakonissenhauskirche allabend¬
liche , an den Werktagen um >/-b Uhr stati-
findende , Gebetsverfammlungen mit An»
sprachen statt, zu welchen Jedermann herzlich
ei » elaoen wird . _
3 Uhr Bibelstunde nn Versammlungssaal

Herrenstr. 62 . _
Evangelisches VereinshauS , Adlerstraße 23 .

Sonntagsschulen:
11 ' /» Ubr : Stadlmimoner Lieber ,
2 Uhr : Pfarrer K a h s e r,
117« Uhr Sommerstrich : Hr. Kaufmann ,
1 Uhr Augarten : Stadtmissionar Jooß .
AbendS 5 Uhr Abendgottesdienst:

Herr Pfarrer K a v s e r ._
Katholische Stadt Gemeinde .

7,7 Uhr Frühmesse .
7j8 Uhr hl . Messe .
>/r9 Uhr MilitärgotteSdienst :

Herr Divisionöpsarrer Berberich .
7- 10 Uhr Hauptgotlesdienst:

Herr Kaplan Beuck>ert .
7,12 Uhr KindergolteSdienst:
3 Uhr Bruderschaftsandacht.

(Alt - ) Katholische Stadt - Gemeinde.
8 Uhr Kleine Kirche :

Herr Stadtpfarrer Boden st ein .
Evangelische Gemeinschaft: Im Saale deS

Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 . Nachmittags 7*4 Ubr .

Mrlhodillengemtinde: >m Betsaal , Zirkel
19 » , Vormittags 97- und Abends 5 Uhr .

Standksbuchaussüge .
Geburten . 28 . Der. : Albert Franz, V .

Heinr. kunz , Reserve - Lokomotivführer ; Luise
Marie , V . F dr . Feßler, Schlosser .

Eheaufgebote. 31 . Der. : Karl Weidner
von Hall, Hafner hier, mit Justine Sauter
von Diedeleheim.

Eheschließungen 2 . Jan . : Gust . Mäu-
len von Stuitgarl , Metzger hier , mit Marie
Christ von Ktrchheimvolanden ; Karl Prei -
sendanz von Weil, Diener hier , mit Karo-
lineLangvon hier ; KarlHammervonMann»
heim , Thieiarzt in Schwarzach , mit ganni
Höllig von Au a . Rh .

Todesfälle . 30. Dez . : Elifabetha, Wwe .
dcS Oberfchaffner Schneider, 72 I — 31 . :
Leonhard Hild, Mechaniker , 68 I . — l . Jan . :
Franz, V . Schlosser Blum , 3 M . 7 T . : Leop .
Spörling, Händler, 54 I .

Brodpreise
für die Zeit vom 1 .—15. Januar

nach der Anmeldung der Bäckcrgenossenschaft :
450 Gramm Halbweißbrod kosten . 17 4 ,
900 „ „ . 34 4 ,
450 v Schwarzbrod I . Sorte 14 4 ,

1400 „ „ I. . 40 4 '
450 , , II . „ 12 4

1400 , tf II. „ 32 4 .

Fleischpreife
für die Zeit vom 1 .— 15. Januar

nach der Anmeldungder Metzgergenossenschaft :
7, Kilo Ochsenfleisch . . 72 4 ,
7, ,, Rindfleisch . . . 56 4 .
7, » Kalbfleisch 52 bis 56 4 ,

m V, « Schweinefleisch . 60 4 ,
_ „ Hammelsteisch 50 bis 60 4 -

Großh . Hoftheater .
Sonntag den 3. Januar . 2. Ab .- Vorst.

Das Rheingold . In 1 Akt von Richard
Wagner. Anfang 6 Uhr .

Dienstag den 5 . Januar . 3. Ab .-Vorst.
Der Wildschütz . Komische Oper in j3 Akten
nach Kotzebue frei bearbeitet . Musik von

Lortzing. Anfang 7,7 Uhr .
Mittwoch den 6 , Januar- In Baden .

12 . Ab . - Vorst - Zum ersten Male : Ei »
Knopf. Lustspiel in 1 Akt von Rosen . —
Spielt nicht mit dem Feuer. Lustspiel
in 3 Akten von G . zu Putlitz. Ans . 7,7 Uhr .

Donnerstag den 7. Januar . 4 . Ab . -Vorst.
Der Weg zum Herzen. Lustspiel in 4
Akten von Adolf L 'Arronge - Ans . 7,7 Uhr .

Freitag den 8. Januar- 6 Ab .-Vorst.
Der Widerspenstigen Zähmung. Ko¬
mische Oper in 4 Alten nach Shakespeare 's
gleichnamigem Schauspiel , frei bearbeitet von
I . Widmann. Musik von Hermann Götz .

Anfang 6 Uhr .
Sonntag den 10 . Januar . 5 . Ab . - Vorst-

Der Prophet . Große Oper mit Ballet in
5 Akten nach dem Französischen des Eugen
Scribe. Deutsch von L . Relistab- Musil von

G Meyerbeer . Anfang 6 Uhr-
Bei günstiger Witterung

heute 12 Ühr Mittags
Mmüe - ZNustk.

GrenadierKapelle .
Mainz - Lndwigshafen 4 pCt . Prio¬

ritäten von 1868/69 . Die nächste Zie¬
hung findet Anfang Januar statt . Gegen
den Coursverlust von ca. 1 pCt - bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prä¬
mie von 3 Pf . pro 160 Mark ._
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